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zur vierten Längsader, von dieser geht die Bräunung bis zum
ersten Drittel der Diseoidalzelle, worauf sie die vierte Längs-,
ader bis an die Basis des Flügels begleitet. Ausserdem läuft
entlang der vierten Längsader noch ein schmaler, brauner
Strich, erreicht aber das Ende derselben nicht. Schwinger gelb.
Long. 12 mm. — Patvia : Canarische Inseln.

Echinomyia fera L. var. canariensis Macq. Ist EcMn. cana-
riensis Macq., Dipt. exot. III., pag. 37, welche ich nur für
eine grössere Varietät von E. fera L. halte.

Tachina larvarum L. ? ebenfalls durch den Weingeist
verdorben und nicht sicher zu bestimmen.

Stomoxys calcitrans L.

Coleopterologisclie Notizen.
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III.
26. Triarthroti Gedonulli Schauf. (Ann. Fr. 1882, pag. 43)

aus Californien stimmt bis auf die bei den Anisotomiden variable
Grosse mit T. Lecontei Hörn (Trans. Amer. Ent. Soc. VIII.
1880, pag. 279) von Oregon und Californien überein.

27. Aglenus major Schauf. (1. c. pag. 48), der von Ä. brunneus
Gyll. durch dunklere Färbung mit deutlicher Punktirung als
Species getrennt wird, ist sicher nur eine Varietät des letzteren.

28. Zeatyrus Lawsmi Sharp (Ent. Monthl. Mag. Juli 1881,
pag. 48) habe ich in den Verhandlungen des naturforsch.
Vereines von Brunn, XX. pag. 204 zu Tyrus gestellt, weil Sharp
am Schlüsse seiner Beschreibung bemerkt, dass mit dieser Art
„zunächst verbunden sind" Tyrus mirandus und T. mutandus,
wovon der letztere, welchen ich in typischen Stücken besitze",
in der Form der Maxillartaster von dem Typus der Gattung
Tyrus durchaus nicht abweicht. Bei Zeatyrus Lawspni hingegen
ist das zweite Glied der Palpen langgestreckt, gegen die Spitze
gebogen, an der letzteren ausgerandet und nach hinten winkelig
erweitert^ die Winkelspitze mit einem langen Borstenhaare
versehen; das dritte Glied klein, so lang als breit, das letzte
äusserst verbreitert, breit keulenförmig, an der Spitze mit
einem kleinen Höckerchen. Die Gattung Zeatyrus mit der
Art Lawsoni ist mithin hinter Pselaplwdes einzureihen.
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29. Nach schriftlicher Mittheilung des Herrn Greorge Lewis
ist der als Pselaphide beschriebene Pselaphanax Walker (1859),
dessen Type von Lewis untersucht wurde, mit Ega (Casteln.
1835) Westermannt Motsch. (1857), also einem Carabiden,
identisch.

30. Gryptophagus Betae Maquart, Annales des sciences
naturelles, XXIII. (1831), 95, der meines Wissens bisher nicht
gedeutet wurde, scheint der Beschreibung nach mit Parameco-
soma melanoce_phalum Herbst identisch zu sein.

31. Peritelus Gaucasicus Stierl. = Otiorrhynchus Kirschü
Stierl. Der letzte Name ist der giltige. . .

32. Articeros stricticornis Bttr. Deutsch. Ent. Zeitschr. 1883,
pag. 33 ist ein Fustiger,

33. Phyllocerus herculeanus Schauf. ist nach dem Materiale
des kaiserl. Hofmuseum in Wien das 9 v o n Ph- longipennis
Ferrari und zwar mit einfarbig dunklem Körper, analog der
Varietät Grohmanni von Ph. flavipennis.

34. Gardbus gemellatus Falderm. ist von der gleichnamigen
Ménétriés'sehen Art verschieden und ohne Zweifel mit meinem
G. Imitator aas Swanetien identisch. Der Gar. gemellatus Fald.
ist ein mit C. Bohemani verwandtes Thier aus Talysch (an
der persischen Grrenze) und mit ihm ist wahrscheinlich G. sepa-
randus Kraatz von derselben Localität identisch. Dass Ménétriés
den G, Imitator nicht als Art erkannt hat, geht aus der Vater-
lands-Angabe bei Gar. Stählini sicher hervor. Nach ihm kommt
letzterer in der hohen Grebirgskette des Caucasus, am Elbrus,
Kasbek und Schadach vor; die Stählini-axtigen Thiere vom
Elbrus sind jedoch durchweg G. Imitator und Sivaneticus.
G. Stählini scheint nicht so weit westlich im Caucasus aufzu-
treten, aber keine dieser oder ähnlicher Arten finden sich süd-
lich vom Caucasus, in Talysch.

35. Pachytychius Kirschi Tourn. von Oran = P. pteneti-
collis Reitter.

36. Garabus acutangulus Chaud. Naturai. 1879, pag. 109,
von Erzerum, ist sowohl nach der Beschreibung, als auch nach
dem mir von Herrn R. Oberthür freundlichst gesendeten
Chaudoir'sehen Typus, eine unzweifelhafte, ziemlich kräftig
sculptirte Varietät von G. convexus.
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